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Deutſchland. 


Berlin, 26. Juni. Die Dispoſitionen über 

den Sommeraufenthalt der Kaiſerin haben ſich 

in neueſter Zeit geändert. Die Kaiſerin wird 

nicht nach Wilhelmshöhe übergehen, ſondorn, 

wie man der „Poſt“ meldet, in der nächſten Zeit 

mit den drei jüngſten Kindern nach dem Mar⸗ 
morpalais überſiedelu. 


— Dem Bundesrathe find Eutwürſe von 
Beſtimmungen über die Sammlung von Saaten⸗ 
ſtands⸗ und vorläufigen Ernte⸗Nachrichten, über 
die Ermittlung des Erute⸗Ertrags und für die 
Ermittlung der landwirthſchaftlſchen Bodenbe⸗ 
nutzung zugegangen. Dieſe Neuerungen in der 
landwirthſchaftlichen Statiſtik ſollen vom Jahre 
1893 ab in das Leben treten. Ueber den Saaten⸗ 
ſtand und den Stand der Wieſen ſollen in allen 
Bundesſtaaten vom Jahre 1893 ab, und zwar 
in der Zeit vom April bis November, um die 
Mitte jedes Monats Nachrichten eingezogen wer⸗ 
den. Ebenſo ſollen über den Ausfall der Ernte 
für Roggen im September, für Weizen im Okto⸗ 
ber, für die übrigen Feldfrüchte im November 
vorläufige Erhebungen vorgenommen werden. 
Die Beſorgung des Nachrichtendienſtes iſt den 
Landesbehörden überlaſſen. In ähnlicher Weiſe 
find die Beſtimmungen über die Ermittelung 
des Ernte⸗Ertrages gehalten. Den von den 
Landesregierungen mit den Erhebungen betrauten 
Organen ſind dafür beſondere Geſichtspunkte 
gegeben. Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt ſoll die 
Darſtellungen der Ernte⸗Ergebniſſe für die 
einzelnen Staaten veröffentlichen. Die gedachten 
Geſichtspunkte verbreiten ſich über Gegenſtand, 
Organe und Zeit der Erhebung, ſowie über das 
Erhebungsverfahren und die Zeit der Einſen⸗ 
dung. Die Ermittlung der landwirthſchaftlichen 
Bodenbenutzung ſoll in allen Staaten im Jahre 
1893 und künftig von 10 zu 10 Jahren ſtatt⸗ 
finden. Auch hier iſt alles den Einzelſtaaten 
überlaſſen, welche die Ergebniſſe dem kaiſerlichen 
ſtatitiſtiſchen Amt ſpäteſtens bis zum 30. Juni 
des auf die Erhebung folgenden Jahres — erſt⸗ 
malig alſo bis zum 30. Juni 1894 — nebſt den 
für die Erhebung erlaſſenen Vorſchriften und 
ſonſtigen wünſchenswerthen Erläuterungen mitzu⸗ 
theilen haben Ganz in derſelben Weiſe ſind 
auch hier leitende Geſichtspunkte, wie für die 
Ermittlung des Erute-Ertrages aufgeſtellt. Die 
0 landwirtbſchaftliche Statiſtik war bisher auf 
die Vorſchriften von 1878 bezw. 1883 angewie⸗ 
ſen. Sie haben ſich als unzureichend erwieſen, 
namentlich bezüglich ihrer Ausnutzung für Zwecke 
der vandwirthſchaft, des Handels und der Ver⸗ 
waltung in Reich und Staat. Die Mängel, 
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1 die der Anbau- und Ernteſtatiſtik in 
ihrer gegenwärtigen Einrichtung anhaften, 
hatlen ſchon vor einigen Jahren Preußen 


zu einem Autrag auf Verbeſſerung der jetzigen 
Zuſtände geführt. Seitdem ſind aber die Unzu⸗ 
träglichkeiten ſo gewachſen, daß es geboten er⸗ 
ſcheint, die Angelegenheit in erweitertem Umfange 
von Reichswegen aufzunehmen. Insbeſonde re 
haben die ungewöhnlichen Verhältniſſe des ver⸗ 
gangenen Jahres, die Beſorgniſſe für eine ge⸗ 
nügende Verſorgung der Bevölkerung mit Brod⸗ 
frucht wachriefen, in allen betheiligten Kreiſen 
| das Bedürfniß fühlbar gemacht, raſcher und zu⸗ 
| verläſſiger über den Stand der Saaten und den 

vorausſichtlichen Ernte⸗Ausfall unterrichtet zu 
werden, als dies bisher möglich war. Um 
etwaige Maßnahmen der Reichsverwaltung vor⸗ 
zubereiten, wurde im Anſchluſſe an die Tagung 
des deutſchen Landwirthſchaftsrachs im März 
d. J. eine 1 berufen, an der neben den 

Vorſtänden der ſtatiſtiſchen Landesämter und des 
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts auch Sachverſtändige 
aus den Kreiſen der Landwirthe, insbeſondere 
Vertreter des deutſchen Landwirthſchaftsraths, 
theilgenommen haben. Das Ergebniß dieſer Be⸗ 
rathungen hat die Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit einer Vervollkommnung der beſtehen⸗ 
den Einrichtungen nur beſtärken können. Im 
Anſchluß an die in den Berathungen hervorge⸗ 
tretenen Wünſche ſind die hier vorgelegten 
Beſtimmungen entworfen, wobei nicht zu 
verkennen iſt, daß ihre Durchführung an die 
Verwaltung wie auch an die betheiligten Bevöl⸗ 
lerungskreiſe neue Anforderungen ſtellt. 
mußte noch die Erwägung entſcheiden, daß die 
Landwirthſchaft ſelbſt eine Vervollkommnung der 
beſtehenden Einrichtungen wünſcht und daß die 
Staatsverwaltung in Zeiten, in denen die Ver⸗ 
ſorgung des Landes mit Nahrungsmitteln auf 
Schwierigkeiten ſtößt, die Mängel des jetzigen 
Zuſtandes lebhaft empfindet. 


8 Die Anzahl aller in preußiſchen Hafen⸗ 
plätzen und Aalegeſtellen im verfloſſenen Jahre 
eingegange en Schiffe betrug 50,563, mit einem 
Nettoraumgehalt von 6,322,388 Regiſtertous und 
einer Beſatzung von 291,592 Köpfen. Von den 
dem Perſonen⸗ und Güterverkehr, ſowie der 
grogen Seefiſcherei, d. h. den Handelszwecken 
dienenden Fahrzeugen, entfielen auf die Dampfer 
40.88, von der Tragfähigkeit 79.01 und von der 
Bemannung 71.42 Prozent, woraus die Fortdauer 
der allmäligen Verdrängung der Segler hervor⸗ 
gebt Bei der Befrachtung zeigt ſich gegen das 
orjahr ein unbedeutender Rückgang. Im Oſtſee⸗ 

gebiet betrug die Anzahl der ankommenden Segel: 
ſchiffe 13,029 mit 735,084 Regiſtertons unt 
39,134 Mann Beſatzung; die Anzahl de: 
Dampfſchiffe 13,277 mit 3,808,583 Regiſterton. 
und 148,899 Mann Beſatzung; im Nordſee 
gebiet kamen 16,735 Segelſchiffe mit 585,82 
Regiſter⸗Tons und 43,845 Mann Beſatzung, fe: | 
wie 7308 Dampfſchiffe mit 1,162,887 Regiſter 
Tons und 58,429 Mann Beſatzung an. \ 
| Dampfſchifffahrt an den langhingeſtreckten Oftjec 
küſten Preußens war 2—3 Mal ſo bedeutend, al 
an deſſen viel kürzeren Nordſeeküſten. Dagege 
erwies ſich die Segelſchifffahrt in beiden Gebiete 
ungefähr gleich ſtark vertreten: die Zahl de 
Sciffe überwog bei letzteren, der Tonnengehal 
bei erſtgenannten Ufern, woraus hervorgeht, da 
der Verkehr in den preußiſchen Nordſeehäfen meh 
aus von kleinen Fahrzeugen betriebener Küſten⸗ 
ſchifffahrt beſteht. 


— Aus Bremen wird geſchrieben, daß die 
Verwaltung des Norbdeutſchen Lloyd vom 2, Jul. 
ab die Paſſagepreiſe für Zwiſcheudeck, auf Schnell | 
dampfern um 10 Mark (von 140 auf 130 Mark) 
ermäßigen wird; für die übrigen Dampfer 
bleiben die bisherigen Preiſe noch in Kraft. E. 
ſind übrigens vom Lloyd im Monat Juni bereite 
ca. 1000 Perſonen mehr befördert worden als in Ohnmach 
gleichen Monat des Vorjahres. ärztliche 
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Poſen, 26. Juni. (W. T. B.) 
Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt heute Nachmittag 
hier eingetroffen und von dem Oberpräſidenten 
v. Willamowitz⸗Möllendorf und den Spitzen der 
Zivilbehörden empfangen worden. Später ſtattete 
der Kultusminiſter dem Korpskommandanten Ge⸗ 
neral der Infanterie v. Seeckt, dem Oberpräſi⸗ 
denten ſowie dem Erzbiſchofe Beſuche ab, Abends 
ſindet zu Ehren des Kultusminiſters beim Ober⸗ 
präſidenten ein Diner ſtatt. 

Magdeburg, 25. Juni. (W. T. B.) Der 
Mordprozeß Erbe⸗Buntrock iſt auf nächſten 
Mittwoch 4 Uhr Nachmittag vertagt worden, 
da der Angeklagte Erbe die Ladung von drei 
Zeugen, welche ſein Alibi beweiſen ſolleu, bean⸗ 
tragt hat. x 

Kiel, 25. Juni. 


nommen hatte. 


den Kanal geführt, 


err von Wiegel⸗Pauſhulidſew, hat 

laggenführung auf Handelsſchiffen im Lübecker 
Hafen neuerdings den en der ruſſi⸗ 
ſchen Schiffe folgende Anweiſung zugehen laſſen: 
1. Daß während ihres Aufenthaltes in Lübeck 
dieſe Schiffe nur die ruſſiſche Handelsflagge zu 
2. Da aber die obenerwähnten 
Schiffe ſich in den Gewäſſern einer befreundeten 
Macht befinden, ſo haben ſie bei der Einfahrt in 
Lübeck und bei der Ausfahrt aus 
ſowie in allen Fällen, wo das N 
Freien und Hanſeſtadt Lübeck beflaggt iſt, die 
deutſche Handelsflagge zu hiſſen 3. Alle anderen 
Wimpel ſind ohne vorher von dem 
kaiſerlichen ruſſiſchen Konſulate eingeholte Er⸗ 
laubniß nicht geſtattet. 

München, 26. Juni. 
die „Neueſten Nachrichten“ melden, empfing Fürſt 
Bismarck auch den Beſuch des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien und ſtattete demſelben im 
Schloſſe Biederſtein einen Gegenbeſuch ab. 

Die Meldung, daß Prinz Leopold beim Für⸗ 
ſten Biomarck feine Karte abgegeben habe, iſt un⸗ 
zutreffend, da der Prinz bereits ſeit 8 Tagen im 
Allgäu weilt. 

Auch die Meldung der „Neueſten Nach⸗ 
richten“, Prinz Ferdinand von Bulgarien habe 
Fürſten Bismarck einen Beſuch gemacht, 


\ 6. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin Bismarck ſind heute Mit⸗ 
tag 12 Uhr nach Augsburg abgereiſt. 
halte ſich im Königsſalon von den Herren des 
Komitees und namentlich von dem Bürgermeiſter 
Dr. von Widenmayer mit Worten herzlichen 
Die am Bahnhofe und in 
deſſen Umgebung verſammelte zahlreiche Men⸗ 
chenmenge begleitete den 
ſetzenden Zug mit i 
Lieder und mit lebhaften Hochrufen. Die Loko⸗ 
motive des Zuges war von der Künſtlerſchaft be⸗ 
kränzt worden. 

Augsburg, 26. Juni. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin Bismarck trafen heute 
N und wurden am Bahnhofe 
vom Bürgermeiſter von Fiſcher im Namen der 
Die Gemahlin des Bürger⸗ 
meiſters überreichte der Frau Fürſtin einen präch⸗ 
tigen Blumenſtrauß. Unter unausgeſetzten jubeln⸗ 
den Kundgebungen der nach Tauſenden zählenden, 
die Straßen füllenden Menſchenmenge machten 
der Fürſt und die Fürſtin hierauf eine Fahrt 
durch die Straßen der Stadt nach dem Ratyh⸗ 
hauſe, wo der Bürgermeiſter mit einer Anſprache 
dem Fürſten den Ehrentrunk bot. Das Publikum 
ſang „Die Wacht am Rhein“. Hierauf fand die 
Rückfahrt zum Bahnhofe ſtatt, wo das Früh⸗ 
ſtück eingenommen wurde. Bei der Abfahrt des 
Zuges wie bei der Ankunft deſſelben ſpielte Mi⸗ 
litärmuſik. 

Kiſſingen, 26. Juni. (W. T. B.) 
Fürſt und die Fürſtin Bismarck ſind heute Abend 
81½ Uhr eingetroffen und haben ſich alsbald, 
unter lebhaften Hochrufen der zahlreich verſam⸗ 
melten Menſchenmenge, nach ihrem Abſteige⸗ 
Di quartier in der Saline begeben. 

Bei der Ankunft des Zuges in Würzburg 
Fürſt Bismarck ebenfalls von einem nach 
Tauſenden zählenden Publikum begrüßt worden, 
der Fürſtin wurden prächtige Blumenſträuße 
überreicht. 
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Wien, 25. Juni. Dr. Eduard Herbſt, ger 
weſener Miniſter und langjähriger Führer der 
deutſchen Verfaſſungspartei, iſt heute Nachmittag 
5 Uhr in ſeiner hieſigen Wohnung am Operyn⸗ 
Herbſt war bereits lange Zeit 
leidend geweſen, er ſuchte wiederholt im Süden 
Erholung, konnte ſich jedoch nicht mehr au fraffen. 
Pflichtgetreu bis zum letzten Augenblick, nahm er 
noch geitern an einer Ausſchußſitzung des Parla- 
ments Theil, deſſen Mitglied für Wien er war 
In der Sitzung befiel den gebrochenen Greis eine 


er wurde ſofort heimgebracht, aber 
unſt vermochte nichts mehr auszu⸗ 


Der 


Der Kaiſer kehrte geſtern 
um 4½ Uhr Nachmittags auf der kaiſerlichen 
Yacht „Hohenzollern“ von der internen Regatta 
des kaiſerlichen Pachtklubs nach hier zurück, nach⸗ 
dem derſelbe mit dem Großherzog von Mecklen⸗ 
burg und dem Prinzen Heinrich auf der Segel⸗ 
Yacht „Irene“ eine Fahrt auf der Föhrde unter⸗ 
Bei der Regatta gewann, wie 
im Jahre 1891, Kapitän zur See Barandon mit 
der Gig „Inſpektion“ den Kaiſerpreis, Unte lieute⸗ 
nant Paſchen mit dem Kutter „Kronprinz“ den 
Ehrenpreis der Frau Prinzeſſin Heinrich. 

In Anweſenheit des Kaiſers wird im Sep⸗ 
tember d. J. das rieſigſte Bauwerk am Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal, die Hochbrücke bei Grünthal, dem 
Verkehr übergeben werden. 
Tagen erfolgten Bereiſung des Nord⸗Oſtſee⸗Ka⸗ 
nals, an welcher der Staatsſekretär v. Bötticher, 
Miniſter Freiherr v. Berlepſch und andere höhere 
Beamte theilnahmen, wurde der letzte Niet in die 
Bogenkonſtruktion eingeſchlagen, welchen Akt der 
Staatsſekretär v. Bötticher vollzog. 
wurde eine Urkunde über den Brückenbau und 
ſeine Bedeutung in einem der Pfeiler vermauert. 
Die Brücke, die eine Spannweite von 156 Meter 
hat, iſt mittels großer eiſerner Bogenträger über 
Sie ruht auf hohen ge⸗ 
mauerten Pfeilern, welche zu beiden Seiten des 
Kanals errichtet ſind; ihre untere Kante hat eine 
ſolche lichte Höhe über dem Waſſerſpiel, 42 Me⸗ 
ter, daß Kriegs- und Handelsſchiffe mit voller 
Bemaſtung die Brückenöffnung paſſiren können. 
Der Rieſenbau, der die Eiſeabahn und die Chauſſee 
Heide⸗Neumünſter über den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
führen wird, iſt in ſeiner Geſammtkonſtruktion 
fertig; es werden nur noch der Bohlenbelag, die 
Schienen und dergleichen angebracht. 

Juni. Der ruſſiſche Konſul, 
über die 


Bei der vor einigen 


Gleichzeitig 


(W. T. B.) Wie 


Der Fürſt 


in Bewegung 
patriotiſcher 


richten. Obgleich Herbſt ſeit geraumer Friſt 


gedenken ihm die Deutſchen Oeſterreichs doch 
ſeine einſtigen Dienſte und betrauern ſein Hin⸗ 
ſcheiden. 

Wien, 26. Juni. (W. T. B.) Kaiſer 
Franz Joſef iſt heute früh zum öſterreichiſchen 
Bundesſchießen nach Brünn abgereiſt. An der 
Grenze von Mähren wurde der Kaiſer empfangen 
und auf allen Stationen von den Behörden, den 
Gemeindevertretungen, der Geiſtlichkeit und der 
überaus zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung 
enthuſiaſtiſch begrüßt. > 

Der Valutaausſchuß beſchloß mit 25 gegen 
10 Stimmen die Einführung von Nickelmünzen, 
lehnte mit 30 gegen 5 Stimmen die Ausprägung 
von Fünfzighellerſtücken in Silber ab und nahm 
ſodann die Ausprägung von Zwanzig⸗ und 
Zehnhellerſtücken in Nickel mit 29 gegen 5 Stim⸗ 
men an. 

Brünn, 26. Juni. (W. T. B.) Der Kai⸗ 


fer traf unter Kanonendonner und Glockengeläute, h 


bewillkommnet von dem Enthuſiasmus der Be⸗ 
völkerung hier ein; der Bürgermeiſter begrüßte 
den Kaiſer in einer Anſprache. Hierauf folgte 
die Fahrt durch die Stadt unter beſtändigen 
Ovationen der Bewohner. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 25. Juni. Eine Anzahl luxem⸗ 
burgiſcher Zeitungen, „echo“, die „Freie Preſſe“, 
die „Luxemburger Zeitung“ u. ſ. w., heucheln 
aus Anlaß eines thörichten Aufſatzes eines poli⸗ 
tiſch unbedeutenden Berliner Blattes eine ernſte 
Befürchtung, als wenn Deutſchland der luxem⸗ 
burgiſchen Unabhängigkeit gefährlich werden könne. 
Es lohnt nicht der Mühe, die betreffenden Aus⸗ 
führungen weiter zu beachten. Wenn die luxem⸗ 
burgiſchen Französlinge, die hier in erſter Linie 
in Betracht kommen, wüßten, wie unterwerthig 
die Franzoſen ſelbſt ſie halten, ſo würden ſie ſich 
hüten, ſich ſo vor der Welt bloßzuſtellen, wie ſie 
das bisher unausgeſetzt thun. Von Deutſchland 
droht der luxemburgiſchen Neutralität wicht die 
geringſte Gefahr. 


Belgien. 

Brüffel, 25. Juui. Das Miniſterium hat 
beſchloſſen, den konſtituirenden Kammern vorzu⸗ 
ſchlagen, die Ausarbeitung für die geſammte 
Verfaſſungsdurchſicht einem aus 20 Deputirten 
und 10 Senatoren beſtehenden Ausſchuſſe zu 
übertragen mit der Beſtimmung, daß der Aus⸗ 
ſchußbericht zur Novembertagung bereitliegt. 

Die Vlämen haben den Waterlootag (18. 
Juni) zum Anlaſſe einer erregenden Kundgebung 
gemacht. An allen Anſchlagtafeln der Stadt 
Brüſſel ſah man eine 75 Karte von Belgien 
nebſt den anliegenden Gebieten von Frankreich. 
Darauf find die Länder eingezeichnet, die Frank⸗ 
reich allmälig den Niederlanden entriſſen hat. 
Es find dies Fragzöſiſch⸗Flandern mit Dünkirchen, 
W n die Sr 

a Franzöſiſch⸗Hennegau m 
& brat And Velen kenn, un ie Graffchaft 
Bouillon (Departement Ardennes). In allen 
dieſen Gebieten, mit Ausnahme von Bouillon, 
wird auf dem Lande heute noch die alte nieder⸗ 
deutſche Sprache geſprochen, in derſelben ver⸗ 
handelt und Gottesdienſt gehalten. Auch beſtehen 
zahlreiche Vereine, in denen die Mutterſprache, 
Moedertaal, gehegt und gepflegt wird, allen Be⸗ 
mühungen der franzöſiſchen Regierung, dieſe 
Nationalbewegung zu unterdrücken, zum Trotze. 
Dieſer ungemein lehrreichen Karte ſind geſchicht⸗ 
liche Daten beigefügt, welche Jahr und Umſtände 
der Losreißung mittheilen, und zum Schluß 
wird den Belgiern aller Parteien lebhaft ans 


Partei fernzuhalten, deren Beſtreben nur darauf 


an Frankreich anzugliedern. Der Anſchlag wurde 
ſehr beſtaunt und viel beſprochen. 

Brüſſel 26. Juni. (W. T. B.) Durch 
königlichen Befehl wird ganz Belgien in vier 
Diviſions⸗Bezirke getheilt. Jede Provinz zerfällt 
in Militär⸗Diſtrikte und dieſe Diſtrikte wieder 
in Militär⸗Kantone. Jeder der vier Diviſions⸗ 
Bezirke ſoll eine Diviſion Militär umfaſſen. 

Verviers, 25. Juni. In Dolhain verwei⸗ 
gerte ein neues Gemeinderathsmitglied, der Arzt 
Dr. Guinotte, bei Antritt feines Amtes den Eid. 
Als der Vorſitzende bierauf erklärte, daß ohne 
Vereidigung niemand im Gemeinderath ſitzen 
könne, leiſtete Guinotte zwar den Eid, jedoch mit 
der Erklärung, daß er keine andere Gewalt an⸗ 
erkenne, als die vom Volk ausgehende. Seine 
Anſichten ſeien republikaniſch, und wenn einſt der 
König, was ja vorkommen könne, dem Willen des 
Volkes entgegentrete und letzterm die Treue ver⸗ 
weigere, f. halte er — Guinotte — ſich nicht 
mehr an ſeinen Eid gebunden. 


Frauk reich. 


Paris, 24. Juni. Die Unterſuchung gegen 
Le Gnay, Mitglied des ee 5 
allgemeinen Dynamitgeſellſchaft, und Arton, den 
flüchtigen Verwaltungsrath, wird ſehr eifrig be⸗ 
trieben. Die Klage wurde von dem Präſidenten 
ver allgemeinen Dynamitgeſellſchaft gegen Le 
Guay eingereicht, an den ſich die Geſellſchaft vor 
allem zu halten hatte, da Arton nicht bei ihr an⸗ 
geſtellt war, ſondern ihr nur Geſchäfte zubrachte. 
Das Verfahren Le Guays war ein ſehr einfaches. 


Er unterzeichnete Anweiſungen, die nicht in die 


Regiſter eingetragen waren, und übergab ſie Ar⸗ 
ton, der ſie verhandelte. Bei dem großen Kredit 
der Geſellſchaft nahmen die Banklers die Anwei⸗ 
ſungen ohne Mißtrauen an. Die Lage der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt in Folge dieſer Unterſchlagungen, die 
ſich auf mehr als vier Millionen belaufen, eine 
ee ernite, aber keine verzweifelte. Die Ges 
ellſchaft gewinnt jährlich ungefähr eine Million 
und wird den Verluſt ertragen können. Der Ver⸗ 
waltungsrath erhielt durch einen Beamten Na⸗ 
menus Prevoſt Kenntniß von den Schwindeleien. 
Dieſer ließ Le Guay und Arton zu ſich kommen, 
der erſtere bot ſein Vermögen und das ſeiner 
Frau an, und letzterer verpflichtete ſich, die ſeh⸗ 
lende Summe binnen drei Monaten zu erſetzen. 
Der Verwaltungsrath nahm dies aber nicht an, 
da er einerſeits kein Vertrauen hatte und ander⸗ 
ſeits befürchtete, daß die Annahme dieſer Bor 
ſchläge in den Augen der Aktionäre ihn bloßſtellen 
könne. Aaron, genannt Arton, iſt ein in Straß⸗ 
burg geborener Jude, der zum Katholizismus 
übertrat, als er in Braſilien eine ſehr eifrige 
Katholikin heirathete. Derſelbe war der Gründer 
der „Banque catholique“, die ihren Sitz Place 
Dendöme hat, von der er ſich aber getrennt haben 


G. 


ſoll. Arton hatte eine große Anzahl von Wechſeln.] Monza eingegangener tele iſcher Berichtigung 
keine hervorragende politiſche Rolle mehr ſpielte, In Folge der Zahlungseinſtellung eines Antwer⸗ iſt König . — gleicht er 5 8 
pener und eines Pariſer Bankhauſes wurde ihm Margherita heute früh 3 
der Kredit abgeſchnitten, worauf er ſich der Ver⸗ eingetroffen. 
mittlung Le Guays bediente, um ſeine Papiere 
an den Mann zu bringen. Arton hat nicht mit 
ſeiner Frau und ſeinen Kindern, die nicht mit 
ihm zuſammen wohnten, das Weite geſucht. Er 


halte eine Junggeſellenwohnung in der Rue Rou⸗ 
get de Lille und verbrachte den größten Theil ſei⸗ 
ner Zeit bei ſeiner Maitreſſe, für die er viel 
Geld ausgab. Arton reiſte allein ab, man glaubt, 
daß er ſich in der Umgegend von Paris aufhält. 
Seine Bekaunten vermuthen, daß er ſich umge⸗ 
bracht habe, da er ſich vor ſeiner Abreiſe einen 
Revolver gekauft. Arton war eifriger Boulangiſt 
und gab viel Geld für die „Preſſe“ her, deren 
Leiter bekanntlich der Deputirte Laguerre war. 
Le Guay wurde nach ſeinem erſten Verhör in 
Freiheit belaſſen. 
ſtändig unſchuldig und habe nur leichtſinnig ge⸗ 
andelt. 
Paris, 25. Juni. (W. T. B.) 

einem kurzen gerichtlichen Verhör iſt Marquis 
Mores ins Gefängniß Mazas überführt worden. 

Paris, 25. Juni. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. Dreyfus richtete an den Krieges 
miniſter Freycinet eine Anfrage wegen der An⸗ 
griffe des Journals „Libre Parole“ gegen Offi⸗ 
ziere und wünſchte darüber Auskunft, ob es 

weierlei Arten Offiziere in der franzöſiſchen 

rmee gebe. Der Kriegsminiſter erwiderte, er 
ſei ebenſo wie Dreyfus von dem tragiſchen Aus⸗ 
gange des Zweikampfes zwiſchen Mores und 
Mayer aufs ſchmerzlichſte berührt. In der Armee 
kenne man nur franzöſiſche Offtziere, nur hin⸗ 
gebungsvolle Soldaten; die Regierung mißbillige 
die Polemik der Preſſe entſchieden und bitte die 
Offiziere ruhig zu bleiben gegenüber Beleidigun⸗ 
gen, die fie nicht berühren könnten; fie werde 
allen franzöſiſchen Offizieren in gleichem Maße 
Achtung zu verſchaffen wiſſen. Zwietracht unter 
den Offizieren zu erregen, ſei ein Verbrechen 
gegen die Nation. (Lebhafter Beifall.) 

Cuneo d'Ornano wandelte die Anfrage in 
eine Interpellation um und verlangte für die 
katholiſchen Offiziere dieſelbe Achtung wie für 
die israelitiſchen. Die Rechte ſtimmte dem Red⸗ 
ner Bu: auf der Linken erhob ſich großer Lärm. 
Schließlich wurde eine Tagesordnung angenom⸗ 
men, in welcher die Erklärungen der Regierung 
gebilligt werden. 

Die Deputirtenkammer beſchloß mit großer 
Majorität, die Berathung des Antrages auf 
Trennung der Abtheilung für öffentliche Straßen 
von dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
und Verbindung dieſer Abtheilung mit dem Mi⸗ 
niſterium des Innern zu vertagen. Seitens der 
Regierung war der Antrag bekämpft worden. 
Nächſte Sitzung Montag. 

Paris, 26. Juni. (W. T. B.) In Folge 
von Enthüllungen des Anarchisten Bricou kennt 
jetzt die Polizei die Urheber des Dynamitatten⸗ 
tats im Reſtaurant Very. Es ſind dies Bricou 
ſelbſt, deſſen Frau, ein gewiſſer Francis, genannt 
Francois, und Meunier. Franels und Meunier 
ſind nach London geflüchtet, wo zwei Polizei⸗ 
agenten ſie überwachen, um ſie nach Erledigung 
der Auslieferungsformalitäten feſtnehmen zu 
laſſen. Bei Francis, der den Plan zu dem 
Attentat gefaßt hatte, iſt die Bombe hergeſtellt 
worden. 

Profeſſor Hermann Toll, ein Schweizer von 
Geburt und naturaliſirter Franzoſe, hatte von 
Breſt aus am 19. März im Auftrage des Unter⸗ 
richtsminiſters mittels der Jacht „Aſter“ eine 
wiſſenſchaftliche Reiſe ins Mittelmeer unternom⸗ 
men und iſt ſeitdem verſchollen. Der Miniſter 


Herz gelegt, ſich von der franzöſiſch geſinnten hat Nachforſchungen angeordnet. 


Konftant 
Der Direktor des Obſervatoriums, Admiral 
gerichtet iſt, Südbelgien, ſoweit es walloniſch iſt, Monchez, iſt geſtorben. Dabu f 


Paſteur, welcher zu Anfang der Woche von 
einem leichten Unwohlſein befallen war, iſt gegen⸗ 
wärtig wieder völlig hergeſtellt und gedenkt dem⸗ 
nächſt von ſeinem Landſitze nach Paris zu 
kommen. N 

Nach hier eingegangenen, noch der Beſtäti⸗ 
gung bedürfenden Nachrichten aus Tanger bätte 
der engliſche Spezialgeſaudte trotz der Weigerung 
des Sultans die engliſche Flagge auf dem Kon⸗ 
ſulatsgebände hiſſen laſſen, in Folge deſſen hätte 
ſich die Volksmenge zufammengerottet, Truppen 
hätten zum Schutze des Konſulatsgebäudes heran 
gezogen werden müſſen. 

aris, 26. Juni. (W. T. B.) Eiver 
Meldung aus Tanger zufolge ſoll der engliſche 
Spezialgefandte Evan Smith darauf verzichtet 
haben, vom Sultan die Erlaubniß zur Herſtellung 
von Telegraphenlinien ſowie zue Errich tung 
einer Bank und zur Freigabe des Waffenhandels 
zu erlangen. Dagegen beſteht derſelbe darauf, 
daß den Europäern die Ausfuhr von Zerealien 
und Vieh geſtattet und daß die Konvention vom 
Jahre 1890 betreffend den Erwerb von Grund⸗ 
eigenthum abgeändert werde. Der Sultan ſcheine 
indeß zu keinerlei Zugeſtändniſſen geneigt. 


Italien. f 

Rom, 22. Juni. Ein Nachſpiel zu dem 
Prozeß des Monſignore Amalfitano gegen den 
Kardinal Oreglia hat geſtern ſein Ende gefunden. 
Das vatikaniſche Blatt „Voce della Verita“ hatte 
nämlich dieſelben ehrenrührigen Beſchuldigungen, 
wegen deren Amalfitano den Kardinal verklagt 
hatte, in ſeinen Spalten abgedruckt und nach dem 
Ausgang jenes Prozeſſes einige wenig ſchmeichel⸗ 
hafte Bemerkungen über den Kläger gemacht. 
Die Folge war, daß Monſignore Amalfitano auch 
den verantwortlichen Redakteur des klerikalen 
Blattes wegen Verleumdung verklagte. Nach 
zweitäger Verhandlung wurde dieſer ſchuldig be⸗ 
funden und zu zehn Monaten Gefängniß, ſowie 
833 Lire Geldbuße verurtheilt. Auch dieſer 
Prozeß trägt dazu bei, den vom Kardinal Oreglia 
unſchuldig verfolgten Monſignore glänzend zu 
rechtfertigen, und giebt zugleich wieder einmal 
eine niedliche Beleuchtung des wirklichen Charak⸗ 
ters des unter der ſtolzen Flagge der „Wahrheit“ 
ſegelnden klerikalen Blattes. 

Ein neuer Gnadenort iſt das Dorſ Campo⸗ 
vallo in den Marken. Seit irgend ein Frommer 
in der dortigen Kirche geſehen hat, daß das 
Muttergottesbild ſchwitzte, weinte und die Augen 
bewegte, ſtrömt es von Wallfahrern dorthin, es 
regnet Spenden und Stiftungen zu Gunſten des 
Kirchleins und die Wirthe in Campovallo 
machen glänzende Geſchäfte. Die Geiſtlichkeit 
lächelt über den frommen Wahn, aber ſie läßt die 
Dinge geſchehen. 

Rom, 26. Juni. (W. T. B.) Nach aus 
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Er behauptet, er ſei voll⸗ leihe der Inſel Mauritius in dritter Leſung an. 


Nach ſagt, das Auge feines Vaters ſei nur leicht ver⸗ 


L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 


Max Nr 
Elberfeld W. Thienes. 


reifs- 4 
Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
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Uhr 23 Minuten dort 


Monza, 26. Juni. (W. T. B.) Die Kö⸗ N 
nigin Margheritha iſt heute früh 8 Uhr 23 Mi⸗ 
nuten, begleitet von dem Minifter des Auswär⸗ 
tigen Brin und dem Gefolge, hier wieder einge⸗ 
troffen und wurde am Bahnhofe von dem Prä⸗ 
fekten von Mailand, den Spitzen der Zivil⸗ und 
Militär⸗Bebörden, ſowie von hervorragenden 
Perſönlichkeiten der Stadt empfangen und von 
einer zahlreichen Menſchenmenge jubelnd begrüßt. 
Der Weg vom Bahnhofe zum königlichen Schloß, 
ſowie die Stadt waren feſtlich geſchmückt. ke: 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Juni. (W. T. B.) Das 
Oberhaus nahm heute die Bill betreffend die un⸗ 


pr 1 


‘= 


London, 26. Juni. (W. TB.) Ein hier 


eingetroffenes Telegramm Herbert Gladſtones 


letzt und bereits auf dem Wege der Beſſerung, 
eine Entzündung ſei nicht eingetreten. Das All⸗ 
gemeinbefinden ſei ein durchaus befriedigendes. 
Cheſter, 25. Juni. .) Glad⸗ 
ſtone iſt heute Nachmittag hier eingetroffen, um 
in einer Wahloerſammlung zu reden. Als er ſich 
in den liberalen Klub begeben wollte, traf ihn 
ein gegen ihn geſchleuderter Stein ins Geſicht. 
Gladſtone, welcher keine Verletzung davontrug, 
wurde von der Menge mit lebhaften Kundgebun⸗ 
gen begrüßt. 3 
Cheſter, 26. Juni. (W. T. B.) Glad⸗ 
ſtone hielt in der geſtrigen Wahlverſammlung 
eine ſtundenlange Rede, obwohl die Wunde am 
Auge große Schmerzen verurſachte. Die Wunde 
wurde, wie nachträglich feſtgeſtellt, durch ein 
Stück Brod hervorgerufen, welches von einer in 
der Menge ſtehenden Frau geworfen worden 
war. Eine ſtarke Blutung veranlaßte den 
Arzt, Gladſtone Schonung anzuempfehlen, um 
—.— Verſchlimmerung des Zuſtandes vorzu⸗ 
eugen. 2 


Ausland. 
Wie man der „P. K.“ aus Petersburg mel⸗ 
det, beabſichtigt die Regierung eine anſehnliche 
Verſtärkung der Flotte des kaspiſchen Meeres. 
Die Reife des Verweſers des Marine⸗Miniſte⸗ 
riums, Vize⸗Admirals Tſchichatſchew nach dem 
kaspiſchen Meere zur Inſpizirung der dortigen 
Flotte ſoll mit dieſem Plane in Zuſammenhang 
ſtehen. Des Weiteren wird derſelben Korreſpon⸗ 
denz aus Petersburg gemeldet, daß man der vor 
Kurzem erfolgten Ernennung des Kontre⸗Admirals 
Razwoſow zum Generalſtabschef beim Kommando 
der Flotte des Schwarzen Meeres beſondere Be⸗ 
deutung zumißt, da Razwoſow ſeit langer Zeit 
für die Schaffung einer ſtarken Flotte im Süden 
des Reiches mit großem Eifer eintritt. 2 
Petersburg, 26. Juni. (W. T. B.) Eine 
amtliche Mittyeilung beſagt, in den Gouverne⸗ 
ments Aſtrachan, Saratow, Taurien, dem urali⸗ 
ſchen Gebiete, dem Kaukaſus und den Häfen des 
Schwarzen Meerrs ſeien energiſche Maßregeln 
betreffs der Choleragefahr getroffen worden. Abe 
geſehen von einzelnen Cholerafällen in Trans 
kaspien, Turkeſtan und Samarkand unter den 
Eingeborenen wie unter den Truppen habe ſich 
die Cholera bis jetzt nur in Baku in größerem 
Umfange gezeigt. Vom 6. bis zum 12. d. M, 
ſeien daſelbſt 164 Perſonen an der Cholera er⸗ 
— und 70 geftorten. Zwölf Perſonen ſeien 
geneſen. 


Türkei. n 
inopel, 26. Juni. (W. T. B.) 
fällige Rate des oſtrumeliſchen 
Tributes iſt geſtern bei der Staatsſchuldenkaſſe 
erlegt worden; der rückſtändige Reſt wir im 
Juli gezahlt werden. a 


Afrika. 
uſibar, 25. Juni, 12 Uhr Mittags. 
(B. T.) Aus Uſagara wird gemeldet, daß einge⸗ 
borene Krieger, zu großen Schaaren zuſammen⸗ 
gerottet. raubend das Land durchziehen; der Aus⸗ 
bruch eines gefährlichen Aufſtandes ſteht bevor. 
Die Karawanenſtraßen ſind völlig unſicher. Die 
adminiſtrativen Zuſtände im Innern haben ſich 
verſchlechtert, an der Küſte liegt der Handel dar⸗ 
nieder, die Kaufleute empfinden merklich den 
allgemeinen Rückgang der Geſchäfte und hegen 
noch eruſtere eſorgniſſe für die Zukunft. 
Im ſüdlichen Küſtengebiet blüht der Sklaven⸗ 
handel. Die Wahehe balten keinen Frieden. Die 
gewiegteſten Kenner Deutſch⸗Oſtafrikas ſind der 
Anſicht, daß, wenn nicht die ganze Kolonie zu 
Grunde gehen ſoll, nur der ſofortige Rücktritt 
des Gonverneurs von Soden und die Einſetzung 
eines neuen Zivil Gouverneurs für das Küſten⸗ 
gebiet, ſowie zweier Militär⸗Gouverneure für die 
Gebiete nördlich bezw. ſüdlich der Karawanen⸗ 
ſtraße Mpuapua⸗Tabora Garantien für die 
Sicherung unſerer Intereſſenſphäre bieten würde. 
Als neuer Zivil⸗Gouverneur würde Legationsrath 
von Sonnenſchein in Frage kommen, als Militär⸗ 
Gouverneur für die Nyaſſa⸗ und Tan anyika⸗ 
Diſtrikte wäre natürlich Wiſſmann der geeignelſte, 
deſſen Dampfer⸗Expedition eventnell Herr von 
Eltz übernehmen könnte. Für den Kilimandjare 
und Viktoria⸗Nyanza⸗Diſtrikt käme zunächſt Chef 
Johannes in Frage. N 
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Der Kaiſer im „Pulkan“. 
Stettin, 27. Jun.. 

Bei feiner heutigen Reife hat Se. Majeſtüht 

der Kaiſer unſere Stadt nicht berührt, ſein Be⸗ 
ſuch galt allein der Werft des „Vulkan“ und 
legte auf's neue Zeugniß dafür ab, ein wie 
großes Intereſſe der Kaiſer für die Marine und 
im beſonderen auch für die Schiffswerft des 
„Vulkan“ zeigt. Als Se. Majeſtät im Beijein 
des Prinzen Heinrich die Taufe des Panzers 
„Brandenburg“ vollzog, ſtellte er ſeine Anweſen⸗ 
heit bei der Taufe des Aviſo St. in Ausſicht 
und um dieſes königliche Verſprechen eimzulöſen, 
unternahm derſelbe heute wieder eine Fahrt nach 
unſerem Hafen, um an der Werft des „Vulkan“ 
anzulegen und die Taufe des neuen für die 
deutſche Marine beſtimmten Dampfers zu volle 
ziehen. Zu Ehren des Kaiſers hat die Werft 
ihr Feſtkleid angelegt, Flaggen wehen von den 
Gebäuden und von den Maſten und am Bollwerk 
iſt eine feſtlich geſchmückte Landungsbrücke er 


fuga 
: 8 „Oberflächenkondenſatoren. Dieſe Pumpen 
Ef je 1000 Tonnen Waſſer in einer Stunde. 


” 


| — 4 4 große doppelwirkende 


richtet. Der Aotio 8t., welcher die Taufe em⸗ Maſeſtät einige der zum Empfange erſchienenen 
piangen ſoll, präſentirt ſich in feiner ganzen Herren und begab ſich mit dem Gefolge, nachdem 
ponirenden Länge, denn die Stellung iſt er die Front der Ehren⸗Kompagnie abgeſchritten 


von demſelben bereits entfernt und er ruht] hatte, nach dem gegenüber dem Bug des 
nur auf den Schlitten, auf denen er die neuen Aviſos errichteten Pavillon. Hier hielt 
Element antreten ſoll. Se. Majeſtät mit lauter, weithin ſchallender 


Samt in ſein naſſes 
ie Hauptbimenſionen dieſes zur Aufnahme des Stimme folgende Taufrede: 
Stabes größere. Rommanboverbänbe beſtimmien Du ſtehſt jetzt bereit, in Dein neues Ele⸗ 
— — 8 = e 116, ment hinabzugleiten; Du ſollſt in die Zahl der 
Reter, = 14, „Tiefe = 10,8], . 
Meter. Das iſt nach den don deim kaiſerl. Kriegsſchiffe eingereiht werden, dazu be⸗ 
Chefkonſtrukteur der kaiſerlichen deutſchen Marine, ſtimmt, Unſere Landesflagge zu tragen. Dein 
Abmiralitäts⸗ und vortragenden Rath ſchlanker Bau, Dein leichtes Gefüge, welches 
A. Dietrich entworfenen Plänen aus nicht die drohenden Pforten und ſchweren Thürme 


tem Stahlmaterial gebaut, und alle den Er⸗ 
Ne f nden Einri zur Abwehr zeigt, welche die Schiffe Meiner 
deu der dpf ee Kriegsmarine zu Kampf und Abwehr gegen den 


d bei dem Bau berückſichtigt. Zahlreiche 
Schiffe bei Feind bei ſich führen, zeigt uns an, daß Du dem 


waſſerdichte Schotte ſichern dem S 
ztiellen un oa grüßen feine Schwimmfähige| Friedenswerk geweiht biſt; leicht über die Meere 
it, auch iſt daſſe dahin zu fliegen, den Arbeitſamen Ruhe und Er⸗ 


e zur größeren Sicherheit 
holung zu gönnen, den kaiſerlichen Kindern und 


mit einem doppelten Boden verſehen worden. 

Für gute Ventilation und Beleuchtung iſt be⸗ 
der hohen Mutter des Landes Freude zu bringen. 
Vermittelnd von Land zu Land Beziehungen an⸗ 


ſonders Sorge getragen und ſind zahlreiche Ven⸗ 

kllationsſchächte eingebaut, wie auch große Seiten⸗ 
zuknüpfen, das ſei Deine Aufgabe! Mehr zum 
Schmuck als zum Gefecht mögeſt Du Deine 


ſter, theils rund, theils a1 80 angeordnet. 
i 
leichte Artillerie tragen! Doch nun gilt es, Dir 


ße Kohleubunker geben dem Schiffe einen bes 

tenden Aktionsradius. Das Schiff hat zu 
einen Namen zu geben. Du ſollſt den Namen 
führen, den jene hohe, weit in den Himmel 


ſeiner Fortbewegung zwei vertikale Dreifach⸗Ex⸗ 
— welche zuſammen circa 10,000 
izirte Pferdekräfte entwickeln. Jede Maſchine 

ragende Burg führt, die fern im ſchönen Schwa⸗ 

benlande gelegen, Unſerem Geſchlecht den Namen 

gab. Verbunden iſt damit für Mein Vaterland 


hat 3 große gußeiſerne Zylinder; die Ständer 

und die Grundplatte ſind aus Stahlguß. Jede 

Maſchine betreibt Ve Luftpumpen und eine 

Lenzpumpe. Die Oberflächenkondenſatoren ſind 

ſind gänzlich aus Bronce ne dieſelben ent⸗ Jahrhunderte lange Arbeit; im Zuſammenwirken 
mit dem Volk, Leben und Arbeiten für das Volk 
und im Kampf und Streit einherzuſchreiten vor 
dem Volk, das iſt der Inbegriff des Namens, 
den Du tragen ſollſt. Mögeſt Du 


halten u ammen 9262 meſſingene Kühlröhren 
Deinem Namem und Deiner Flagge Ehre 


von je Millimeter Länge, ſo daß alſo die 

n derſelben nahezu 21 Kilometer 
bringen und eingedenk bleiben des Großen Kur⸗ 
fürſteu, der zuerſt uns auf den Seeweg wies, 


ägt. Die Maſchinen treiben 4 flüglige 
ganz aus Bronze angefertigte Schiffsſchrauben, 
deren Oberflächen ſorgfältig geglättet und ſauber 

eingedenk Meiner großen Ahnen, die theils 
in ſtiller Friedensarbeit, theils im heißen Kampfe 
den Ruhm und die Größe unſeres Vaterlandes 


polirt find, Die aus beſtem Tiegelſtahl an⸗ 
Bun Schraubenwellen haben die bedeutende 

zu wahren und zu mehren wußten. Ich taufe Dich 
„Hohenzollern“. 


nge von 23,1 Meter und ſind die längſten 
Wellen ihrer Art, welche je für ein Schrauben⸗ 

Hierauf zog der Kaiſer an der ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Schnur des Apparats und die Cham⸗ 


12 5 efertigt find. Um Gewicht zu erſparen, 
e 
pagnerflaſche flog zerſchellend an den Bug des 


elben ihrer ganzen Länge nach durch⸗ 

Täuflings, ihren ſchäumenden Inhalt über den⸗ 
ſelben ergießend. Darauf begab ſich Se Majeſtät 
mit den Gefolge nach der ſeitwärts des Dampfers 
errichtete Kaiſertribüne und es erfolgte das 

cheu zum Ablauf. Die letzten Taue, welche den 
viſo noch hielten, wurden zerhauen und langſam 
glitt der Dampfer ſeinem naſſen Element zu 
Leider ſollte das Schiff letzteres nicht jo ſchnell 
erreichen, denn plötzlich wurde deſſen Lauf 
ſchwächer und in der Mitte der 
elling angekommen, ſtand der Dampfer 
till. Es wurden ſofort zahlreiche Arbeitskräfte 
angeſtellt, um das Schiff flott zu machen, als wir 
die Werft verließen, war dies aber noch nicht. 
gelungen. Der Kaiſer verblieb noch eine Viertel⸗ 
ſtunde auf der Tribüne und beehrte eine Anzahl 
der Anweſenden mit Anſprachen; beſonders ein⸗ 
gehend unterhielt ſich Se. Majeſtät mit dem Ad 
miral Hollmann und Geh. Rath Schlutow 
über die Urſachen des Unfalls. Nachdem der 
Kaiſer die Tribüne verlaſſen, nahm er den Parade⸗ 
4 marſch der . ab, an deren Spi 
der neu ernannte egiments - Kommandeur, 
Oberſt⸗ Lieutenant von Hugo ſchritt, 
und begab ſich ſodann nach dem Ober⸗ 
Hof, en er — — — — Hier 
N } 1 war a ne direkte Telephon⸗Verbindung mit 
kraft angewieſen üb jo iſt ſeine Takelung Jbrer Mi der Kaiſerin — Potsdam bergeſtelt. 
hrt rap Auf der hatten die geſammten Arbeiter des 
„Vulkan“ Aufſtellung genommen, welche den 
onarchen bei deſſen Paſſiren mit lebhaften 
Hochs begrüßten. — Vom Oberhof kehrte der 
Kaiſer an Bord der Nacht „Hohenzollern“ zurück, 
woſelbſt ein Frühſtück bereit ſtand, zu dem auch 
Herr Geh. Rath Schlutow und die Direktoren 
des „Vulkan“ zugezogen wurden. 
F 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juni. Die Beſitzer von Inte⸗ 
rimsſcheinen der 3 pCt. Reichs⸗ und konſol. preu⸗ 
Davits hängend, untergebracht. ßiſchen Staatsanleihe von 1892 erinnern wir 
Auf der Oder bis nach Frauendorf herrſchte daran, daß dieſe Interimsſcheine nur bis zum 
ſchon am frühen Morgen ein reges Leben, zahl⸗ 30, d. M. bei den Reichsbank⸗Auſtalten gegen 
reiche Dampfer waren eingeftellt, um die Schau⸗ definitibe Schuldverſchreibungen koſtenfrei umge⸗ 
luſtigen nach dort zu bringen, welche im Lokal tauſcht werden können. Später findet der Um⸗ 
Frauendorf und an den Ufern entlang Aufſtellung tauſch nur in Berlin ſtatt. 
men. Um 10¼ Uhr kam die Yacht „Hohen⸗ — Laut allerhöchſter Beſtimmung wird die 
ern“ in Sicht. Der Kaiſer ſtand auf der Leitung des Baues und demnächſt auch des Be⸗ 
mmandobrücke. Bei der Vorbeifahrt in Glienken, triebes der Bahnen: von Gramenz nach 


den sc Außer den beiden Hauptmaſchinen 
n ſich im Maſchinenraum noch eine große 
von Hülfsmaſchinen und zwar 2 Centri⸗ 

en zum Beſchaffen des Kühlwaſſers 


iſt ferner eine doppelwirkende Dampfpumpe 
zum Lenzen der Schiffsräume vorhanden, ſowie 
75 weitere Pumpen gleicher Größe zum Be⸗ 
(6 en von Waſſer für Kloſettſpülung und zum 
uffüllen der ſchwaſſertanks. Für die Be⸗ 
chaffung von Erſatz für Speiſewaſſerverluſte 
nd die erforderlichen Einrichtungen vorhanden, 
ampfpumpen, 
je 80 Tonnen Waſſer pro Stunde liefern, 
5 Speifen der Keſſel. Für das Ventiliren der 
Raſchinen und Schiffsräume ſind 3 Ventilatoren 
ur Unterſtü des Heizerperſonals und zur 
entilation der Keſſelräume 8 große Ventilatoren 
vorhanden. Im Maſchinenraum befinden ſich 
ner 3 große Dampfoynamomaſchinen für den 
getrieb der elektriſchen Beleuchtung. Im Hin⸗ 
terſchiff liegt der beſonders kräftige Dampfſteuer⸗ 
apparat, im Vorderſchiff iſt eine ſtarke Mar 
5 aufgeſtellt für die Bewegung des Anker⸗ 
pille. Im Ge find für den Betrieb der 
verſchiedenen Ma 
handen. 


iſt nur eine ganz eiu ſi 
10,5 Zentimeter ⸗Geſchützen und zwölf Stück 
5 Zentimeter⸗Geſchützen, alle dieſe ſind ſchnell⸗ 
de Kanonen. eun Boote, darunter zwei 
mpfbeiboote, ſind an den Schiffsſeiten, in 


Gotzlow und Frauendorf wurde derſelbe auf das Bublitz, von Schivelbein nach Polzin der könig⸗ 


= 


Boot nach der Werft 


llaebhpafteſte begrüßt und 52 fuhr das Schiff lichen Eiſenbahn ⸗Dirrktion zu Bromberg; von 


weiter, um gegen 10 / Uhr an der Wieſen⸗ Stettin nach Jaſenitz der königlichen Eiſenbahn⸗ 

Direktion zu Berlin übertragen. Das Recht zur 

— — und dauernder Beſchränkung derjeni⸗ 

gen Grundſtücke, welche zur Bauausführung nach 

den feſtzuſtellenden Plänen nothwendig ſind, ſoll 

Fr den gejeglihen Beſtimmungen Anwendung 
nden. 

— Zum Benefiz für Fräulein Offeney ge⸗ 
langt morgen Dienſtag im Bellevue⸗Theater der 
„Vogelhändler“ zur Aufführung. 

— Dem Wirthſchafts⸗Inſpektor und Guts⸗ 
verwalter Bergann zu Kuſſow im Kreiſe Stolp 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.“ 

— Bei Ferdinandſtein ſcheute heute Morgen 
ein Pferd, welches von einer Frau geführt wurde, 
vor dem vorüberfahrenden Bahnzug und ſtürzte 
mit der Frau in einen Graben, wobei letztere 
durch Dahchlege nicht unerheblich verletzt wurde. 

— Der Sergeant R. vom 2. Artillerie⸗Re⸗ 
giment ſtürzte vorgeſtern in Bärwalde, wo das 
Regiment einquartiert war, ſo unglücklich mit ſei⸗ 
nem Pferde, daß er einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch davontrug, und an feinem Aufkommen ger 
zweifelt wird. 


— genenilber dem „Vulkan“ anzulegen. 
Kafſer begab ſich ſofort in die Kajüte, wo⸗ 
elbſt ſich der aus Berlin eingetroffene Geheime 
abinetsrath von Lucauus bald einſtellte, 
um Vortrag zu halten. Inzwiſchen trafen fort⸗ 
elch dicht gefüllte Paſſagierdampfer ein, welche 
der Nähe des „Vulkan“ anlegten, und auf der 
Werft ſelbſt verſammelte ſich bald eine anſehnliche 
hl von Ehrengäſten, jo waren aus Berlin a 
die Herren kommandirender General der Marine, 
lze⸗Admiral Frhr. v. d. Goltz, Staatsſekretär 
des Reichsmarine⸗Amts — re v. Holl⸗ 
mann, Chef des Konſtrukteur⸗Departements 
der Marine Geh. Adm.⸗Rath Dietrich, Kontre⸗ 
Admiral Koeſter, Ober⸗Baurath Langner 
und Kapitän⸗Lieutenant Pohl. Die General⸗ 
Adlutanten General⸗Lieutenant v. Hahnke und 
General⸗Lieutenant v. Wittich begaben ſich vom 
Bahnhof aus per Dampfer nach Bredow und 
meldeten ſich ſofort an Bord der „Hohen 
ern 


Von Swinemünde aus war Landrath Graf 
Schwerin auf der Yacht mit dem Kaiſer hier 


te Nachmittag um 4 U 


Sacke ze, orden. Auch in dieſem Jahre hat fich | Juni⸗Jull 196,00 Beh per September⸗Oktober 

dieſelbe bereitwilligſt zu demſelben Liebeswerke 186,50 B., 186,00 G. 

erboten. Da aber am Schluſſe der Schule die gen loko ſchwer verkäuflich, Termine 

Schiffe immer überfüllt find, fo iſt in dieſem feſt, per 1000 Kilogramm loko 170 —187 bez., 

Jahre die Einrichtung getroffen, daß die 150 per Juni 191,50 G., per Juni⸗Juli 191,00 G., 

Kinder mit ihren Begleitern ſchon 3 reſp. 2 Tage per Juli⸗Auguſt 180,50 bez, per September⸗ 

vor den Ferien abreiſen. Die Schul⸗Deputation Oktober 175,50 — 176,00 bez. 

hat bereitwilligſt a einen dahin gehenden An⸗ G ohne Handel. 

trag des Komitees den Lehrern und Lehrerinnen, Hafer per 1000 Kilogramm 

welche die Kinder begleiten, den nothwendigen merſcher 143 bis 154 bez. 

Urlaub ertheilt. Auch die hieſige königliche In⸗ Rüböl ohne Handel. 

tendantur hat wie alljährlich aus ihren Beſtän⸗ Spiritus matter, per 100 Liter a 100 

den die erforderliche Bettwäſche ſowie wollene Prozent loko 70er 37,3 bez, per Juni 70er 

Decken bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. Ge- 35,8 nom., per Juni⸗Juli 70er 35,8 nom., per 

ſchenke ſind bisher eingegangen von Herrn Adolf Juli⸗Auguſt 70er 35,8 nom, per Auguſt⸗September 

Troike, Frau Chriſtophé und außerdem einige 70er 36,2 nom. 

Kleidungsſtücke. Letztere ſind noch ſehr erwünſcht, Petroleum ohne Handel. N 

da einzelne Kinder Sachen mitbringen, die recht Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, — — 

bald den Dienſt verſagen und eine Erneuerung Zentner Roggen. 

nothwendig machen. lg Mr Weizen 197,00, Roggen 

ae u 119,50, 70er Spiritus 35,8 Rüböl, —,—. 

Berlin, 27. Juntl. Weizen per Juni 
Geſtern gelangte die bekannte Poſſe „Die 180,75 bis 179,75 Mark, per Juni ⸗Juli 

wilde Katze“ zur Aufführung und das luſtige 179,75 Mark, per Juli⸗Auguſt 179,75 Mark, per 

Stück mit ſeinen Ausgelaſſenheiten, drolligen September⸗Oktober 180,25 Mark. 


loko pom⸗ 


Elyſium⸗ Theater. 


kohlen.) Die ſchlimme Lage, in der ſich unſere 
Steinkohlen⸗Induſtrie zur Zeit befindet, wird 
durch die großen Zwangsverſteigerungen, welche 
gegenwärtig in Dortmund vollzogen werden, grell 
beleuchtet. Wir finden im Inſeratentheil der „Nh. 
Weſtf. Ztg.“ vom 24. und 25. er. nicht weniger 
als vier Bekanntmachungen von Gerichtsvoll⸗ 
ziehern, welche „für Rechnung ſäumiger Ab⸗ 
nehmer“ ein Quantum von 21,330 Tonnen Koh⸗ 
len zum Zwangsverkaufe ſtellen. Es handelt ſich 
dabei um Kohlen aller Sorten, und zwar wurden 
ur Verſteigerung geſtellt am 24. Juni 3450 

onnen, am 25. Juni 17,580 Tonnen und am 
27. Juni 700 Tonnen. Auf welches Niveau die 
Preiſe bei dieſen Zwangsverkäufen niedergedrückt 
worden ſind, iſt noch nicht bekannt geworden, 
wenigſtens enthalten die heute eingetroffenen Dort⸗ 
munder Blätter hierüber keine Angabe. Bei den 
3 waren Kohlen von folgenden 

echen ausgeboten: Boruſſia, Krone, Dorſtfeld I 
und II, Gneiſenau. Kaiſerſtuhl, Courl, Schür⸗ 
bank und Charlottenburg, Siebenplaneten, Tre⸗ 
monia, Königsborn, Maſſen, Weſtfalia, Weſt⸗ 
haufen, Wiendahlsbank, Bruchſtraße, Graf Schwe⸗ 
rin, Louiſe Tiefbau und Kaiſer Friedrich. 


— 


Sceuen und Unwahrſcheinlichkeiten fand bei dem Roggen per Juni 201,50 bis 203,00 Mark, Paris, 25. Juni, Nachmittags. (Schl 5 
in allen Räumen ausverkauften paar überaus per Juni⸗Juli 195,50 Mark, per Juli Auguft| Kourje.) Feſt, anfangs bewegt. (Schl. 
heitere Aufnahme. An dem Erfolge des Abends 184,50 Mark. September⸗Oktober 178,75 a Fours vom 24. 
trug in erſter Linie das ausgezeichnete Spiel der per Juni —,— Mark, per Sep⸗ 8% amortiſib. Rente 99,05 [ 99,60 
Darſteller bei, unter denen wieder der geſchätzte tember⸗Oktober 52 80 Mark. 7 en 98,72 ½ ] 98,95 
Gaſt der Bühne, Herr Alb. Bozenhard, Spiritus lolo 70er 37,50 Mark, per Juni⸗ Dei 92 8% 5 ee 
als „Ramiro Molinero di Colorado“ hervorragte, Juli 70er 35,70 Marl, per Auguſt⸗September e eee 92.72 / 92,65 
" \ : gte, en 7 eſterr. Goldrente 95,00 96") 
obwohl gerade dieſe Rolle nicht zu den umfang. | 70er 36,50 Mark, per September⸗Oktober 70er 7% enger, Goldreuke nn 95.00 | 95,12 
reichſten des Bozenhard'ſchen Repertoire gehört. 36,80 Mark. ER aa. 4% Ruffen de 1880. 9480 —— 
Aber der Künſtler verſteht es, den mexikaniſchen Hafer per Juni 149,50 Mark, per Juni⸗ 4% Auſſen de 1899 9650 | 9630 
Pflanzer mit dem beißblütigen Herzen voller Lei⸗ Juli 149,50 Mark. 4% miſtz, Egppter 490,00 | 489,37 
denſchaft zu geben und dabei doch eine beſtechende Petroleum per Juni 21,40 Mark. ih Spanier äußere Anleihe... 66,001] 66,75 
London. Wetter: prachtvoll. P a IE 
7 F a 0/0. änade 2.5 
rr Bo i f — a 4% privil. Türk Obligationen, N 0 
Geltung, jo daß das Publikum ihn mit lebhaften Derlin, 27. Juni. Schluß⸗Kourſe. ———— — nu. 
“u * 
Beifall lohnte und die „Räuber⸗Romanze“ am . — Lombarbenn 222.50 222.50 
Schluſſe des dritten Aktes ſtürmiſch wiederholt as. Segels 37, 100,40 London Kurs 2 „ Priorüdlen 315.00. | 316.00 
verlangte. Fräulein Bradsky gab die „Mar⸗ Deutise eic. e 8180 | Amferdam kur; —— | Banque ane 591,00 | 591,00 
e . za| ; a lan 08 
a elein i leber, wen * e il en n ſich Un 83 PN 94.10 . ge Crédit foneker ,.... = i e 8 25 1148,00 1147,00 
Bir nicht voll ieee 1 — 7 ee „„ 84% „ mobilier 171,00 178 00 
55 * 9 2 ö ‘ 2 a 1 ar; x {pr REG ae ae 7 
lich Bi die Rolle für die — neu ge! — Serbiſche 5% Rente 82,25 Ey rege park 195,75 Meriotonal-Attteu. ur „00 647,00 
1 Ä A Griechlſche 5% Goldrente 6409 | „Union“, Fabrit chem. Banama⸗Kanal⸗Aktien —.— —.— 
ſie das Studium derſelben noch nicht vollendet, Nuß. Bedenken ee 96,90 |" Produkte 119,95 a „ 5% Obli ationer| — Sa 
dafür ſprach die Schüchternheit beim Auftreten; kan. 69% Geldrente 28.00 Ultimo-Kourſe: Rio Tinte- Aktien. ] 420,00 416,80 
nur in einigen Scenen fladerte die wilde Leiden⸗ De 1 11069 Dieconto-Sommanbit 191,35 Suezkanal⸗Aktien 2818,00 2811.00 
ſchaft auf, Br A 8 N — 1 De, » time 20815 | Defter, Grit, 108.00 rer 232*ũ¹—k Er TE Be Mae 
a 0 Pi „Hyp.⸗ 15 ru 182, 5 ene 0 5 
Nic wu ese e derem Kan Ge 10 4% iR Bogumer b nher 15 055 — pour 10 Fr. et !’Btrang. == — 
. } o. f aurahütte 0, ransatlantiquue —.— —— 
Maße gerecht. Voller Humor war Herr Koch ww u- s,. Seel BMI er ee 
als „Volksanwalt Papke“ und erwies er ſich auch V. VI. En ſſten 101 20 Dortm. Unten ©t.-yr,6% 66,00 Ville de Paris de 16711 2 —.— 
in vieſer Rolle als gewandler Komiker; auch ear en 2140 | Ofpeeig. Sübtapn 76,10 Tabacs Ot tom.. 985.00 | 887,00 
Herr Gärtner gab den „Neger Jimbo“ Steir Magie.. ben e, , 60 2% Cons. Aug... 97,00½% 97.00 
charakteriſtiſch. Mit Anerkennung verdienen auch] vorm. Möller u. Holberg Mainzerb ahn | Wechſel auf deutſche Pläne 3 Mt. 122 / 122/80 
Herr Schirmer (Arnold Papke), Herr Behr e prog en no Dt. —.— andern Llodd 44% Wechſel au Jonden kurz. 25,17 25.18 
(Schiefelbein) und Fräulein von Gottacht|Wetersdurg kur 1 18 203,26 Framofen 13/0 Cheque auf Londe 3 — 


genannt zu werden; Letztere gab die „Köchin 
Grethe“ voll Friſche und Natürlichkeit. Im 
Uebrigen war das Enſemble recht flott. „Die 
rer — aug 2 5 zur — 
jeds⸗Vorſtellung des Herrn Bozenhard noch⸗ Santos per Juni 64,00, per Juli 63,00, per 
mals zur Aufführung. n. O. k. W 62,50, per Dezember 61,00. gr 
EEE 
Hamburg, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,02 ½, per Auguſt 13,20, per Oktober 
12,72 /, per Dezember 12,67 /. — Behauptet. 

N „ 25. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offiziell. 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Faßzollfrei. Schwach. Loko 5,70 B. Baum» 
wolle ruhig. 

Wien, 25. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 8,80 G., 8,85 B., per 
Herbſt 8,26 G., 8,29 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 8,50 G., 8,53 B., per Herbſt 7,54 G., 
7,57 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 5,18 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,17 G., 5,19 B. Hafer per 
Mai⸗Juni 5,74 G., 5,77 B., per Herbſt 5,82 


G., 5,88 B. 
Amſterdam, 25. Juni, Nachmittags 
Java⸗Kaffee 


Tenden ; behauptet 


amburg, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
gafße e. (Nachmittagebericht. Good average 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 25. Juni. Durch den der 
„Neuen Dampfer⸗Kompagnie“ gehörigen Dampfer 
„Stockholm“, Kapitän Harder, 
jeche Seemeilen nordöſt⸗ 
lich von der Inſel Oie ein in fliegender Fabrt 
treibender Schoner angetroffen, der ſeine ſämmt⸗ 
lichen Segel verloren hatle und ſich in höchſter 
Gefahr befand. Es war dies der Schooner 
„Maria Dorothea“, Kapitän Rades, von Rügen⸗ 
walde, mit einer Ladung Klobenholz von Stolp⸗ 
münde nach Kiel unterwegs. In menſchenfreund⸗ 
licher Weiſe und mit vieler Gefahr nahm Kapitän 
Harder das auf feiner Ladung ſchwimmende 
Fahrzeug in Schlepetau und brachte es heute 
Nacht 2 Uhr in deu hieſigen Hafen. Bei dem 
furchtbaren Wetter, welches draußen herrſchte, 
wäre das Schiff unfehlbar mit ſeiner geringen 
Beſatzung dem Untergange geweiht geweſen, wenn 
„Stockholm“ nicht die mit den größten Schwierig⸗ 
keiten verknüpfte Bergung unternommen hätte. 
Trotzdem kein Segelfetzen mehr an den Maſten 
ſtand, machte das vor Top und Takel treibende 
Schiff eine ſolche Fahrt, wie ein mit halber 
Kraft vorwärts gehender Seedampfer. Um ſo 
unbegreiflicher iſt es. daß dem wackeren Dampf⸗ 
ſchiffskapitän von dem Schiffer des Schooners 
nach der glücklichen Ankunft im hieſigen Hafen 
kein Wort des Dankes geſagt worden iſt. Die 
„Maria Dorothea“ liegt jetzt im Binnenhafen 
und bietet einen troſtloſen Anblick mit ſeinen kah⸗ 
len Maſten und Segelſtangen, an denen nur 
kleine herabhängende Fetzen die einſtige Exiſtenz 
von Segeln verrathen, dem zerſplitterten Klüver⸗ 
baum, der zerſchlagenen Schanzkleidung und dem 
auf Deck befindlichen wirren Durcheinander von 
Kajütentheilen. Das Schiff iſt in den letzten 
Jahren vom Unglück mehrfach heimgeſucht ge⸗ 
weſen. Es iſt ſchon einmal vor Stolpmünde 
unter ſeinem vorigen Schiffer Henning auf dem 
Strand geweſen und kam im vorigen Jahre mit 
einer Ladung Schwefelſäure in ſinkendem Zu⸗ 
ſtande in den hieſigen Hafen, wo es, nachdem es 
kaum den Einſchnikt beim zweiten Güterſchuppen 
erreicht hatte, auf Grund ſank. In Folge des 
jetzigen Seeunfalls befindet ſich der Schiffer in 
einer wirklich bedauernswerthen Lage. 
(Sw. Kr.⸗Bl.) 
O Franzburg, 26. Juni. Geſtern Morgen 
entſtand auf der nahe gelegenen Domäne Gersdin 
ein größeres Schadenfeuer, welches im Kuhſtall 
aufzing und ſich in Folge des ſtarken Windes 
ſchnell über die anliegenden Ställe und eine 
Scheune verbreitete. Leider iſt auch der größte 
Theil der in den Ställen untergebrachten Kühe 
und Schafe ein Opfer der Flammen geworden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


wurde geſtern 


* 


Bancazinn 60,00. 

Amſterdam, 25. Juni 
good ordinary 53,75, 

Amſterdam, 25 Juni, Nachmittags. Wei⸗ 
zen per November 203. Roggen per Okto⸗ 
ber 184, per März 176. 

Antwerpen, 25. Juni. Getreide» 
markt. Weizen ſchwach. Roggen und, 
Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

. Antwerpen, 25. Junt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Rafftuirtes, Type weiß loko 13,50 bez. 
u. B., per Juni 13,50 B., per Juli 13,50 B., 
per September⸗Dezember 13%, B. Feſt. 

aris, 25. Juni, Nachmittags. Noy⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 
35,75 4 37. Weißer Zucker träge, Nr 3 
per 100 Kilogramm per Juni 37,12 ½, per Juli 
37,25, per Juli⸗Auguſt 37,37 ½, per Oktober⸗ 
Januar 36,12'1, 

adre, 25. Juni, Vocm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Juni 82,00, per September 80,25, per De⸗ 
zember 78,25. Behauptet. 

Landon, 25. Juni. 96% Javazucker 
lolo 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker 
(sto 13,12, matt. Centrifugal Cuba —,—. 

don, 25. Juni. An der Küſte 5 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Glasgow, 24. Juni. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
9 Tons gegen 514,141 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 75 gegen 72 im vorigen Jahre. 

Glasgow, 24. Juni, Nachmittags. Ro b⸗ 
etjen. (Schlußbericht). Mixed numbers war⸗ 


rants 41 Sh. 5 d 
Glasgow, 22. Juni. Die Verſchiffun⸗ 
ons 


w zu entfalten; auch den geſang⸗ 
Theil brachte Herr Bozenhard voll zur 


eingetroffen. Ven biefigen Chrengäften hatten — Für das Dftfeebab Z inne wat find] Elbing, 25. Juni. Dr. Orbanstosti wurde gene betzag In ber. borigen moch 6134 

— welter ‚auf der Wert zum Enpfange einge. zur Anmeldung bis zum 23 cr. 114 Parteen heute vom Schwurgericht wegen Meineibs und gigen ee a eee eee Den ac 
: bie en Oberpräſident Staatsminiſter mit 234 Perſonen gelaugt gegen 83 Parteien mit verſuchten Betrugs zu 2 Jahren 2 Monaten Newy ort, 25. Juni. Vorm Betro- 

a. D. von Puttkamer, ter kommandirende 174 Perſonen des Vorjahres. In Saßnitz Zuchthaus verurtheilt, von der Anklage wegen teun. (Anfangs kourſe.) Pipe line  certifie 


General des 2. e Generallieutenant ſind bis zum 22. Juni 744 Perforen und in 
von Blomberg, Polizei⸗Direktor Thon, Crampas bis zum 22. Juni 381 Perſonen 
Generallieutenant Frhr, von Frankenſtein, angemeldet. 

Admiral a. D. Pir ner, Regierungs⸗Präſident * Die Extrazüge am geſtrigen Sonn⸗ 
von Sommerfeld, der neu ernannte Kom⸗ tage nach bezw. von Berlin und Finkenwalde 
mandeur des Grenadier⸗Regiments König Friedr. waren nur ſchwach beſucht. Nach Berlin fubren 
Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2 Oberſtlieutenant 288 Perſonen, während der Sonderzug von Ber⸗ 
von Hugo, zahlreiche Vertreter des Offiziers lin nach hier 503 Perſonen beförderte. Nach 
korps und der Kaufmannſchaft, und vollzählig der Finkenwalde und Podejuch fuhren 900 Perſonen. 
Aufſichtsrath und das Direktorium des „Vulkan“. * Vor einem Neubau in der Pionierſtraße 
Als Ehren⸗Kompagnie hatte die 1. Kompagnie ſtürzte am Sonnabend Abend ein Maurer auf die 
des Königs-Regiments unter Führung des Haupt- Straße. Derſelbe fiel fo unglücklich, daß er ſich 
manns von Eickſtedt mit der Regimentskapelle im Geſicht derartige Verletzungen Geib die ſeine 
Aufſtellung genommen. Aufnahme ins Krankenhaus „Bethanien“ be 

Kurz vor 12 Uhr ließ ſich der Kaiſer im dingten. 3 ; 

des „Vulkan“ überfahren. — Ferienkolonien. Seit Jahren 
Als derſelbe die Landungsbrücke betreten batte, ſind unſere Ferienkoloniſten, welche an die See 
wurde ihm vom kommandirenden General des 2. geſandt werden, von der Bräunlich'ſchen Rhederei 
Armee⸗Rorps, Generallieutenant v. Blomberg, unentgeltlich befördert worden. Dadurch iſt die⸗ 
der Rapport überreicht. Sodann begrüßte Se. 


E. 


Weizen 
ſelbe eine der größten Förderinnen der guten 190—205 bez., per Juni 197,00 nom., per 


Brandſtiftung dagegen freigeſprochen. cates per Juli 52.62 eizen Dezember 
Pr. Holland, 25. Juni. Ein furchtbarer 89.500 Min, Minen 
Hagelſchlag hat mehrere Dörfer an der Paſſarge Newyork, 25. Juni. Wechſel auf London 
im dieſſeitigen Kreiſe heimgeſucht. Sämmtliches 487. Petroleum in Newyork 6.00, 
Getreide und alle Feldfrüchte ſind vernichtet. In ia Philadelphia 5,95, rohes (Marke Parkers) 
Borchertsdorf fielen Hagelſtücke von Hühnerei⸗ 5,30. Pipe line certif, per Juli — D. 
größe. Kein Fenſter blieb unverſehrt. Pferden 52/ C. Mehl 3 D. 00 C. Rother Win⸗ 

t 


und Rindern wurden wallnußgroße Beulen ge. ter Weizen lolo — D. 92 C. Rother 
ſchlagen. Kleinere Hausthiere, Störche auf Weizen per Juni — D. 86 C., per Juli 
Neſtern wurden getödtet. Nur wenige Landwirthe — D. — C., per Auguſt — D. 86¾8 C., 
haben ihr Getreide verſichert. per Dezember — D. 89½ C. Betreiber 
— fracht 2,00. Mais per Juli 55. Zucker 

a 21% Schmalz loio 6,92, Kafſee Rio 

Börfen:Berichte, Nr. 3 123,. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 


11,72. Kaffee per Seplember ord. Rio Nr. 7 


Stettin, 27. Juni. Wetter: Bewölkt. 99 Weizen (Anfangs⸗Koars, ver Dezember 
2+ 


Temperatur -+ 17° Reaumur. Barometer 769 
Millimeter. — Wind: SW. 
ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


(Große Zwangsverſteigerungen von Stein⸗ 


CC 
e nen 
L eee 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 25. Juni, Vorm. 10 Use 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle La Plata⸗ Type B., per Juli 
4. 7½, per September 4,65, per Dezember 
4,72 ½ Käufer. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
rg, 25. Juni. Der nach Amſter⸗ 
dam abgegangene Reichspoſtdampfer „Admiral“ 
trug eine erhebliche Beſchädigung durch Anrennen 
an den Amſterdamer Quai davon. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Brünn, 27. Juni. Der Kaiſer empfing 
geſtern Vormittag die Hofwürdenträger, eine De⸗ 
putation des Adels und eine ſolche der Geiſtlich⸗ 
keit unter Führung des Brünner Biſchofs Bauer, 
das Offizierkorps, den Landeshauptmann und den 
Landesausſchuß, den Bürgermeiſter und die Ver⸗ 
treter zahlreicher Beamtenkörperſchaften. Auf eine 
Anſprache des Biſchofs Bauer erwiderte der 
Kaiſer, er danke für die Bekundung treuer Ge⸗ 
ſinnung und wünſche, die Geiſtlichkeit möge in 
den Herzen der Gläubigen wahren Chriſtenſinn 
und die Gefühle der Liebe und Verſöhnlichkeit 
zum Heile des Landes und zum Wohle des 
Reiches erwecken und ſtärken. Mittags fand ein 
glänzender Feſtzug ſtatt, welchem der Kaiſer von 
dem Balkon des Reſidenzſchloſſes zuſah. Am Nach⸗ 
mittag verweilte der Kaiſer in Begleitung des 
Statthalters längere Zeit auf dem Feſt⸗ 
platz des Buundesſchießens und gab auf dem 
Scheibenſtand einen Kernſchuß ab. Das zahle 
reich verſammelte Publikum bereitete dem Kaiſer 
lebhafte Huldigungen. Abends nach dem Diner 
unternahm der Monarch eine Rundfahrt durch 
die prächtig illuminirte Stadt, überall enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. Darauf wurde demſelben ein 
glänzender Fackelzug dargebracht, an dem ſich 
etwa 6000 Fackelträger betheiligten. Der Kaiſer 
ſprach wiederholt ſeinen Dank für die Ovatio⸗ 
nen aus. 

Paris, 27. Juni. Wie verlautet, wurden 
die Anarchiſten Francois, Mathien und Meunier 
in dieſer Nacht in London verhaftet. Die engliſche 
Regierung hat ihre Auslieferung zugeſichert. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß die bei dem 
Very⸗Attentate verwendete Bombe bei Francois 
fabrizirt und darauf von Bricow und deſſen Frau 
und Meunier und Francois in das Reſtaurant 
Very getragen wurde. Meunier trat in das 
Reſtaurant und beſtellte Rum; er legte die 
Bombe neben den Schanktiſch und zündete ſie 
dort an. 

Cork, 27. Juni. Zwiſchen Parnelliten 
und Antiparnelliten hat geſtern hier in den 
Straßen der Stadt ein Zuſammenſtoß ſtattgefun⸗ 
den. Viele Thüren und Fenſter wurden von der 
Menge eingeſchlagen. Die Polizei vermochte 
lange Zeit hindurch nicht der Bewegung Herr zu 
werden. Dem Vernehmen nach ſind 15 Perſonen 
ziemlich ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht 
worden. 


ff. Pariser Gummi-Spezialitäten. 
Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


